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Bestellungen auf das „ Tageblatt
" ,

LklcheS täglich (mit Ausnahme der Mon¬

tage und Festtage ) erscheint , nehme » alle

Post - Expeditionen , für Wilhelmshaven
die Expedition an .

Preis pro Quartal 2 Mk , excl . Post -

auffchlag pränumerando .

Expeditton und Buchdrucker « Mittelstraße
der Roon - und Kaiserstraßr .

Redaction , Druck und Vertag von ck. R . Schumacher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr .
Carl Becker , auswärts alle Annoncen -

Kureau 'S entgegen , und wird die Cor -

puS- Zeile oder deren Raum mit 10 Pig .
berechnet .

199 . Dienstag, den 28 . August . 1877.
Berlin , 25 . August . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Die

kaiserliche Regierung erhielt vvn den Cabinetten aller mit der
Pforte in Beziehung stehenden Großmächte die Mittheilung , daß
ihre Vertreter in Konstantinopel beauftragt seien , sich den Vor¬
stellungen wegen der grausamen Behandlung gefangener und ver¬
wundeter Russen unter Berufung auf die Genfer Convention an¬
zuschließen . Zu gleichem Schritte sind auch , nach den bisher vor¬
liegenden Nachrichten , die Vertreter Belgiens , Hollands , Schwedens
und Portugals ermächtigt .

— Zu dem Verfahren bei Anmeldung und Prüfung der
Versorgungsansprüche invalider Mannschaften vom Feldwebel ab¬
wärts ist jetzt eine neue Instruction erschienen , welche in mehrfacher
Beziehung als eine Reform der früheren erscheint . Die Instruction
umfaßt 76 Paragraphen und zerfällt in 4 Abschnitte , lieber die
Berechtigung im Allgemeinen ist Folgendes festgestellt : Ansprüche
auf Jnvalidenversorgungen werden erworben : von Unterosficieren
und Mannschaften des Friedensstandes , wenn sie durch Dicnst -
beschädigung invalide geworden sind ; wenn sie nach einer Dienst¬
zeit von mindestens 8 Jahren ganz invalide , nach einer Dienstzeit
von mindestens 12 Jahren halb invalide geworden sind ; nach einer
activen Dienstzeit a . von 18 Jahren , b . von 12 Jahren — von
Unterosficieren mit fortgesetzter guter Führung zur Erlangung des
Civilverjorgungsscheins — , ohne daß cs des Nachweises der
Invalidität bedarf . Hierbei dürfen , da es sich nur um eine
active Dienstzeit handelt , die Kriegsjahre nicht doppelt gerechnet
werden .

— Wird während der Verhandlung vor dem Schwurgerichts¬
hofe ein Zeuge , welcher durch Krankheit am Erscheinen bei der
Schwurgerichtssitzung verhindert ist , commissarisch vernommen , so
muß nach einem Erkenntnisse des Obertribunals vom 17 . Juli
187 ? entweoer durch die zeitweilige Unterbrechung der Verhandlung
vor dem Schwurgerichte dem bei dieser dem Angeklagten zur Seite
stehenden Vertheidiger die Möglichkeit gewährt werden , der com -
missarischen Zeugenvernehmung beizuwohnen oder es muß dem
Angeklagten für die letztere von Amts wegen ein anderer Vertreter
durch den Schwurgerichtshof zugeordnet werden . Geschieht keins
von Beiden , so ist das ganze Verfahren nichtig .

— Eine erfolgreiche Durchführung des seit dem 30 . Mai 1874
für Preußen gütigen Fischerei - Gesetzes , schreiben die Offiziösen ,
konnte nur erwartet werden , wenn diejenigen Staaten , welche mir
Preußen gemeinsame Flußgebiets besitzen, nicht nur einem An¬
schluß an das erwähnte Gesetz zustimmten , sondern auch eme Ver¬
einbarung herbeiführten über die im Z 22 des Gesetzes vorbc -

haltcnen , im Wege landesherrlicher Verordnung zu erlassenden
fischerei - polizeilichen Vorschriften . Für die Provinzen Preußen ,
Pommern und Posen sind dergleichen Vorschriften bereits erlassen .
Die ini Monat Juni d . I . abgehaltene Konferenz von Bevoll¬
mächtigten der interessirtcn Staaten hat das erfreuliche Resultat
geliefert , daß eine Uebereinkunft beschlossen worden , durch welche
eine gemeinsame Ordnung für den Fischereibctrieb zu erwarten
steht . Wie verlautet , hat nunmehr die Hälfte der betheiligten
Negierungen eine zustimmende Erklärung zu der Hamburger Ab¬
machung gegeben . Demnach kann mit Bestimmtheit erwartet
werden , daß noch im Spätherbst d . I . für den Osten und Nord¬
westen Deutschlands eine einheitliche Fischereigefetzgcbung in
Kraft tritt .

— Die an den Reichskanzler direkt gerichtete Petitionen , bei
der Revision der Gewerbeordnung für ein strenges Verbot der
Sonntagsarbeü einzutreten , mehren sich in kolossaler Weise . Es
muß bemerkt werden , daß diese Petitionen zum größten Theile
von streng kirchlich gesinnten Gemeinden und Korporationen aus¬
gehen . Mit dem Verlangen , daß die Arbeit an Sonn - und

Feiertagen eingeschränkt werden soll , wird man sich gewiß aller¬
orten einverstanden erklären . Niemals aber werden und können
sich die gesetzgebenden Faktoren dazu entschließen , durch einen
legislatorischen Akt die Sonntagsarbeü überhaupt zu verbieten .
Die Idee unserer Herren Orthodoxen hat sich namentlich m letzter
Zeit gegen den Generalpostmcifter Stephan gerichtet , der an Sonn -
und Feiertagen durch seine Post - und Telcgraphen - Bcamien den
Dienst besorgen läßt . Man beoenke nur , welch ungeheure Stockung
im Verkehr cintreten würde , wenn Anstalten , dre so innig 'mit
dem Publikum verwachsen sind , an Sonntagen gänzlich feiern
sollten . In den letzten Session des Reichstags hat sich aus eine
Interpellation des klerikalen Abg . Lmgens der Generalpoftmeifter
auch dahin ausgesprochen , daß es unmöglich sei, den Post - und
Telegravhendicnst an Sonn - und Feiertagen gänzlich emzuftellen .
Vom Reichskanzler sind die darauf bezüglichen Petitionen dem
Reichskanzleramr , welches einen Gesetz - Entwurf betreffend die
Revision der Gewerbeordnung auszuarbeüen hat , als Material
überwiesen worden . Der hiesige Verein für Sonntagsseier , an
dessen Spitze sehr einflußreiche Geistliche und hohe Beamte stehen ,
unterstützt alle diese Petitionen an maßgebender Stelle auf das
Lebhafteste .

Vom Kriegsschauplätze .
Wien , 25 . August . Telegramme der „ Presse " . Aus Bukarest

Ein zerstörtes Glück ,
Erzählung

von

Earl von Hessel .

(Fortsetzung .)

Inzwischen war ad . r auch seinem Bruder von seinem Ver¬
steck aus von alle Dem nichts entgangen und ein kaltes boshaftes
Lächeln überflog seine finsteren Züge , als er das Glas vom Auge
adsetzte .

„ Endlich !" murmelte er mit zusammengepreßten Lippen —

„ endlich wird es mir hoffentlich gelingen , diese Heuchler zu ent¬
larven und ich werde die Schlangen zertreten können , welche sich
so lange um meine Füße wandern !"

Und wieder griff er zum Fernrohr und blickte abermals starr
und unbeweglich nach einem Punkte hin . Einige Minuten ver¬
gingen , während welchen der Graf nur in seine Beobachtungen
verliest zu sein schien . Plötzlich aber trat er vom Fenster zurück ,
ballte die Hände krampfhaft zusammen und zeigte ein leichenblasses
Gesicht und erneu stieren stammenden Blick .

Mit übereinanvergeschlagenen Armen durchschritt er einige
Mal rasch das Zimmer , dann blieb er stehen , öffnete eines der
Schubfächer seines Secretairs , nahm daraus ein paar feingearbeitete

Pistolen , steckte dieselben in die Tasche seines weiten Morgenrocks
und stieg schweigend eine Seitentreppe hinab , die nach dem Garten
führte .

Dort lag in einem Versteck von jungen Kastgnienbäumen ein
niedliches Sommerhäuschen ; für denjenigen der die Einsamkeit
liebte und sich ungestört seinen Betrachtungen überlassen wollte ,
konnte cs kein angenehmeres Plätzchen geben . Dieser Stelle lenkte
jetzt der ältere Graf seine Schritte zu . Die Thür war nur an¬
gelehnt und nachdem er einen Augenblick zögernd stehen geblieben
war , öffnete er dieselben schnell und stand mit einem Schritt mitten
in dem kleinen Gemach .

Ein einziger Blick war genügend , um diesen engen Raum zu
übersehen . Georg saß auf einem Divan und hielt zwischen seinen
Fingern ein kleines Billet , dessen Inhalt seine ganze Aufmerksam¬
keit zu beanspruchen schien . Als er jetzt seinen Bruder so plötzlich
vor sich stehen sah , überflog ein Ausdruck schmerzlichen Mißmuths
sein schönes offenes Gesicht . Zugleich drückte er das Blatt Papier ,
mit dessen Inhalt er sich noch eben so eifrig beschäftigt hatte un¬
vermerkt in seiner Hand zusammen , offenbar in der Absicht , es
den Angen des älteren Grasen zu entziehen .

Gras Wilhelm warf einen kalten stechenden Blick auf Georg
und sagte mit einer Stimme , deren höhnischer Ton ohne allen
Rückhalt hervortrat :

„ Du hast mich wohl in diesem Augenblick hier in Deinem
Versteck nicht erwartet ? "

„ Und weshalb nicht ? " entgegnet ? dieser , indem er mitleidig
mit den Achseln zuckte.



von heute : Der von 15,000 Türken auf Porkioi gemachte Angriff
ist zurückgeschlagen worden . — Die erwarteten Verstärkungen der
Russen im Schipkapaß sind eingctroffen . — Zu den von den
Türken beini Schipkapaß erlittenen enormen Verlusten hat wesent¬
lich der Umstand mit beigetragen , daß General Derozinski die
südlichen Ausgänge des Passes durch Steinbarrikaden hatte un¬
wegsam machen lassen.

Aus Konstantinopel : Die Pforte hat die nächsten dis¬
poniblen Irregulären nach Kreta beordert , wo der Ausstand aus-
gebrochen ist . Sami Pascha , der auf Kreta kommandirt , hat Alles
in Allem kaum 10,000 Mann in den Garnisonen zur Verfügung
und die waffenfähige muselmännische Bevölkerung ist durch die
stattgehabtcn Aushebungen bereits sehr gemindert .

Theater .
Vor übervollem Hause hatten wir gestern das Volksstück :

„Marie -Anne "
. — Frau Ball m der Titelrolle, wie immer vor¬

züglich . — Die ganze Vorstellung sehr zufriedenstellend. Herr
Ball hat durch seinen großen Fleiß , welchen er mit seinem
Personal entwickelt, hier festen Fuß gefaßt und verdienen seine
Bestrebungen , daß sie trotz ungünstiger Jahreszeit vom Publikum,
unterstützt werden , wie es jetzt der Fall . — Am Dienstag wird
das preisgekrönte Lustspiel von RodeAch Vcnedix „Das Gefängniß"
gegeben und bedarf es keiner weiteren großen Anpreisung , daß die
Räume des Theaters sich wieder füllen . Der Name des Autors
ist ja hinlänglich bekannt und die Ausführung wird ivie immer
gewiß ihre Zugkraft bewähren . Herr Schröder , der am Sonntag
als „Bertrand " nur in zweiter Linie wirken konnte, hat als „Dr.
Hagen " Gelegenheit , sein hierorts oft genug anerkanntes Talent
in beiter Weise zur Geltung zu bringen . Wir machen das Publikum
auf diese Vorstellung ganz besonders aufmerksam . _

Vermischtes.
— Zum Kapitel der gifthaltigen Kinderwagen - Verdecke meldet

die Tribüne aus Berlin vom gestrigen T : ge : In Folge der Fest¬
stellung, Laß die Verdecke der Kinderwagen mit Bleifarbe bestrichen
und deshalb schädlich auf die Gesundheit der Kinder einwirken,
hat das Polizeipräsidium einen Kommissarius damit beauftragt,
die Geschäfte genau zu kontroliren , welche derartige Waaren feil
halten. Der Beamte Hai in dieser Woche täglich die ihm über¬
tragene Pflicht erfüllt und da , wo er die bczeichneten Waaren
vorgefnnden , aus irgend eenem Theel , welcher den Weißen Anstrich
trug , ein Stückchen für die Untersuchung herausgeschnilten . Bei
der auf dem Reichsgesundheitsamt vorgenommenen Analyse hat
sich nunmehr herausgeftellt , Laß fast alle der untersuchten Theele
Mil giftiger Farbe bestrichen waren . Dieses auffallende Resultat
hat das Polizeipräsidium in erster Linie veranlaß!, die Waaren
mit Beschlag zu belegen, in zweiter aber auch die Angelegenheit
zur Weiterverfolgung der Staatsanwaltschaft zu übertragen. Ferner
hat sich die Behörde veranlaßt gesehen , Vas Reichsgefundhcilsamt
zu ersuchen , ihr einen Chemiker zu stellen, welcher im Verein mit
dem betreffenden Poklzei-Kommissarius auf dem jetzt statlfindenden
Jahrmarkt die verdächtigen Waaren an Ort und Stelle auf schäd¬
liche Substanzen prüfen soll . Die Reichsbehörde ist dem Wunsche
entgegen gekommen und haben die Recherchen in der vorgeschriede-
nen Weise statlgefunden . In Folge der Untersuchung sind auch
hier die verschiedenartigsten Waaren mit Beschlag belegt worden .

„O , darüber
"

werden wir bald ins Reine kommen. Darf ich
mir das Bittet erbitten , welches eben so geschickt m Deiner Hand
verschwand.

"
„Das muß ich Dir wirklich verweigern . Diese Forderung

ist doch zu sonderbar , um darauf eingehen zu können."
„Du bekennst also Deine Schuld ? "
„Lieber Bruder, " bemerkte Georg sehr sanft , „Du hast mich

daran gewöhnt , Vieles von Dir zu ertragen. Ich habe dies bis¬
her auch gern gcthan, keineswegs aus Unterwürfigkeit , sondern um
nicht den Frieden in unserer Familie zu stören . Ich weiß nicht
was Du von mir willst, aber ich finde es angemessen, daß ich
gehe ."

Georg war aufgcstanden und wollte sich entfernen , aber der
ältere Graf faßte ihn ungestüm am Arm, stieß ihn unsanft zurück
und rief mit wuthblitzenden Augen :

„Nicht von der Stelle , bis ich Dich entlarvt habe, Ber-
räther !"

„Bcklagenswerther Mensch," erwiderte der Andere , indem er
einen unendlich schmerzlichen Blick auf den Bruder warf, „hat
Dich das Schicksal denn nur dazu ausersehen , Andere zu quäken
und zu beleidigen ?"

„Den Brief ! den Brief !" schäumte der Graf mit dem Fuße
stampfend , wobei die Adern auf seiner Stirn anschwollen und seine
Augen unheimlich glühten .

„Von welchem Briefe sprichst Du denn eigentlich? " fragte der
Jüngere .

„ Genug des Gaukelspiels , welches nun schon seit länger als
einem Jahre vor meinen Augen getrieben wird ! Willst Du den
Brief ausUefern , den Dir Deine Buhlin , meine Gattin , eben erst
vor einer Viertelstunde durch Las Fenster zusteckte ? Oh, ich have
Euch schon lange beobachtet — endlich , endlich ist es mir gelungen
Euch auf der That zu ertappen !"

— ( Artesische Brunnen sonderbarer Art .) In der letzten
Versammlung der Mitglieder der „^ oaäswls vk Leisnes " in San
Franzisko wurden drei kleine Fische vorgelegt , die man für Forellen
hält. Sie kanien aus Venura County, Cal ., und waren von
einem Briefe , Thomas R . Bard 's aus Hueneme in jenem County
begleitet . Die Fische kamen aus einem 141 Fuß tiefen artesischen
Brunnen ; derselbe wurde im Jahre 1871 gebohrt und hat seitdem
jedes Jahr im April und Mai große Mengen frisch ausgeschlüpfter
Fische ausgeworfen . In diesem Jahre bemerkte man die ersten
Fische bereits im Monat März . Als man im Jahre 1872 den
über dem zwei Zoll Durchmesser haltenden Ausflußrohre befind¬
lichen Deckel abschraubte , kamen unglaubliche Mengen Fische zum
Vorschein. In einem Eimer voll Wasser befanden sich so viele
Fische , daß sie ein Viertel des Gewichtes des Wassers ausmachten .
Es ist nachgewiesen, daß diese Fische schon seil Jahren ihr Er¬
scheinen machen, man hat der Sache aber bisher wenig Aufmerk¬
samkeit geschenkt . Die Fische sind von verschiedener Größe, die
längsten etwa einen Zoll lang. Der Nächstliegende , mit Fischen
besetzte Fluß ist der beiläufig 25 Meilen entfernte Santa Paila
Creek, der sich in den Santa Clara - Fluß ergießt ; rn letzterem
können Fische in Folge des immer auf - und abfluthenden Sandes
nicht leben . Professor Davidson erklärte , daß er Herrn Bard
genau kenne und nicht an Betrug glaube . In der Nähe von
San Jose , Santa Clara County, hat man eine ähnliche Erfah¬
rung gemacht. Dort erhält man Sägespäne aus einem artesischen
Brunnen ; die Schneidemühlen befanden sich in merlenweiter Ent¬
fernung von dem Brunnen .

— (Ein dekorrrter Rekrut .) Wiener Blätter melden : Die
soeben cingerückten Rekruten stehen in Reih und Glied , der Herr
Korporal sieht sich feine Leute an. „Hör ' er, Kovacs " ruft er
plötzlich einem Rekruten zu, „was für Orden ist denn das, was
er an der Brust picken hat ?" Rekrut Kovacs erwidert , beschämt
zu Boden blickend : „Die Medaille , welche unsere Kuh auf der
letzten landwirthschaftlichen Ausstellung erhielt . "

— (Kostbare Geigen .) Bei einer in London am 27 . Juli
stattgefundenen Versteigerung musikalischer Instrumente wurde eine
Geige von Anton und Hieronymus Aman für 118 Lstrl . ver¬
kauft : Eine Geige von Carlo Bcrgonzi realisirte 95 Lstrl . ; eine
Geige von Stamer 32 Lstrl . ; eine Panorma oder Rugenius
zurückgefchricbene Violine 20 Lstrl . ; eine große Violine von Lan-
Lulphus 18 Lstrl . und ein prachtvollen Violoncello von Andreas
Guarnerius 67 Guuicen .

— In Karlsbad erregt folgendes Vorkommniß die allgemeinste
Heiterkeit. Der Besitzer einer dortigen (jüdischen) Restauration
hat sich ein Fremdenbuch angeschaffl, besonders zu dem Zweck,
Autvgraphen zu sammeln , und so wird jeder berühmte Kurgast
herangezogen , um sich in dem Buch zu verewigen . So auch Herr
von Rothschild, der sich indessen die Sache bequem machte und
nur „N. de Paris " cinzeichnete . Dieser Tage traf Herr v . Oppen¬
heim aus Köln in Karlsbad ein und der Besitzer des Restaurants
hatte nichts Eiligeres zu thun, als auch diesen um Einzeichnung
seines Namens zu bitten . Das Buch durchvlätternd fällt sein
Auge aus obiges R . de Paris . — „Wer ist das ? " fragte er. —
„Herr Baron von Rothschild , zu drenen .

" — „Nun, was Roth¬
schild kann , vermag ich auch," sagt Herr v. Oppenheim und zeichnet
ein : „O. de Cologne ."

Bei diesen Worten taumelte Georg einige Schritte zurück
und bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen, während er einen
Schrei des Entsetzens ausstieß.

„Den Brief ! " donnerte der Graf nochmals , wobei er die
Hand des Bruders zu ergreifen und diesem das Blatt zu entreißen
suchte .

Dieser aber schleuderte ihn mit einer Bewegung des Abscheus
von sich , indem er dabei im Tone der tiefsten Verachtung , aber
mit entschiedener Festigkeit hinzufügte :

„ Den Brief erhäkst Du aus keinen Fall. Uebrigens geh' und
bitte aus Deinen Kmeen die Heilige um Verzeihung , für die Be¬
schimpfung , welche Du ihr angethan hast. Was mich anbelangt,
so habe ich Dir bereus vergeben ."

„Ist es so geme nt ? " schrie der Graf wüthend auf. „Glaubst
Du mich mit einigen erbärmlichen Redensarten abspeisen zu kön¬
nen ? Nein , ich bm Mit dem festen Entschluß hierher gekommen,
Der die Larve vom Gesicht zu ziehen . Zum letzten Mal also :
Willst Du mir den Brief ausliefern?"

„Ich habe mir niemals Etwas abtrotzen lassen und am we-
nigsteq von einem Wahnsinnigen . Verzichte also auf den Besitz
dieser Zeilen , die , wie Du meinst, das Geständniß einer so schreck¬
lichen Schuld enthalten .

"
„So werde ich Dich dazu zwingen," ries der Graf , indem er

mit wahnsinniger Geberde die Pistolen aus der Tasche Holle .
„Hier nimm ! — ich betrachte Dich nicht mehr als meinen

Bruder , sondern nur noch als meinen Feind , aber ich will groß -
müthig sein , ich biete Dir zuerst meine Brust dar : schieße , wenn
Du kein Feigling bist !"

Mit Liesen Worten schleuderte der Graf eine der Pistolen
Georg zu, während er die andere gespannt rn der Hand hielt .

(Forr,ctzimg Mgu-



Bekanntmachung.
Wilhelmshaven, 23 . August 1877.

Die Ausführung von Rammarbeiten
zur Herstellung von Fangdämmen der
Sperrschleuse , des Ausrüstungbassins und
der Spundwände zu deu Außenkais und
Moolen der 2 . Hafeneinfahrt Hierselbst
soll in öffentlicher Submission an einen
Unternehmer vergeben werden .

Es ist hierzu Termin auf

Montag , 3 . Septbr.,
Mittags 12 Uhr,

im Bureau der UnterzeichnetenCommission
anberaumt, zu welchem Offerten mit der
Aufschrift :

„Submission auf Rammarbeiten zur
2 . Hafeneinfahrt"

frankirt und versiegelt an uns eiuzureichen
sind.

Bedingungen , Anschlags -Extraet und
Zeichnung liegen in unserer Registratur
zur Einsicht ans , auch können hiervon Co-
pnen gegen Erlegung von 4 Alt. in Em¬
pfang genommen werden .
K aiserliche Marine - Hafenbau - Commission .

Bekanntmachung ?"
Die Polizei-B . rordnung vom 27 . Juni

1874 wird wiederholt zur genauesten Be¬
achtung empfohlen und werden etwaige
Ueberlretungeu derselben in Zukunft mit
größter Strenge geahndet . Dieselbe lautet :

Auf Grund der 11 , 12 und 19
der Polizei- Verordnung vom 20 . Septbr.
1867 über die Polizei-Verwalmug in
den neu erworbenen Landcstheilen er¬
lassen wir die nachstehende Polizei-Ver¬
ordnung :

8 1 -
^

Jeder Inhaber eines Lokals , in
welchem eine öffentliche Musikaufführung
stattfinden soll , ist verpflichtet, solches
der Polizer -Behörde mindestens 3 Stun¬
den vorher anzuzeigcu.

8 2.
Wer in seinem Lokale eine Musik-

Aufführung , während welcher ein Aus¬
schenken von Getränken startsindet , ver¬
anstalten will , bedarf dazu einer schrift¬
lichen Erlaubniß der Polizei-Behörde ,
welche diese geeigneten Falls an be¬
stimmte Bedingungen knüpfen kann.
Dieselbe ist mindestens 12 Stunden vor
dem Beginn der Aufführung nachzu¬
suchen .

8 3 .
Zuwiderhandlungengegen 8orstchcnde

Vorschriften ziehen Geldstrafe bis zu
30 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen
nach sich .

Königliche Landdrrstei.
v . Zakrzewski.

Wilhelmshaven, 23 . August 1877 .
Der Amtshauplmann.

I . V - :
_ _ L. v . Winterfeld.

Vermischte Anzeigen.
Zu vermiethen .

Eine möblirte Stube mit Kammer an
zwei anständige Leute , Elsaß, Bahnhof-
straße Nr . 8 bei Frau Har ms .

En in allen häuslichen Arbeiten Er¬
fahrenes junges Mädchen sucht auf sofort
eine Stelle . Näheres in der Exped.
d . Bl. —

Schnittäpfel
in guter Qualität, gegen Pflaumen noch
mal so voriheilhaft, empfiehlt L Pfd . 30 Pf.

6. 1 . ürnolclt ,
Wilhelmshaven u. B elfort.

Verloren
wurde in der Roonstraße ein Dienstbuch,
auf den Namen Amalie Haack ausgestellt .

Abzugeben in der Exped . d . Bl .

Alte Eisenbahnschienen
für Geleise und Banzwecke , sowie

neue und alte Grubenschienen
ofserirt billigst

Hilkyer kikinbsus in Rheine.

Die glänzendsten Erfolge Z
»Is kikttse in sllen Xrsickbkitsfgllen 8

^ errang oas große Krankenbuch : „Der Tempel der Gesundheit " . Alle
K Kranken , die sich einer tausendfach bewährten Heilmethode anvertrauen wollen ,
»Ä mögen dies Buch lesen ; die darin, enthaltene , zum Herzen sprechendeErzählung
A „Der Fremde " wird jeden von der Vorzüglichkeit dieser Kur überzeugen ;

auch sind mehr als hundert Krankheits - und Heilungsberichte darin enthalten .
Das große Krankenbuch ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen , aber

man hüte sich vor 'Nachahmungen . Alan vergleiche mit deu leeren Anpreisun¬
gen Anderer folgenden aus Tausenden erwählten Brief : „Ich kann - Ihnen
nun mit Freuden und von Herzen danken, daß meine liebe Frau von ihren
Leiden ganz erlöst ist . Sie ocsindet sich jetzt ganz wohl , hat wieder guten
Appetit , und sieht auch wieder besser aus . Ich habe meinen Dank in die
Hildburghauser Zeilung setzen lassen, auch werde ich fort und fort bemüht sein ,
Sie allen ähnlich Leidenden zu empfehlen . Ich verbleibe nebst meiner Frau,
die Sie herzlich und dankend grüßen läßt , Ihr ehrfurchtsvoller Freund Adam

H Langgut !) Lu Gethles , Kreis Schleusingen ".
Ä Das große Krankcnbuch „der Tempel der Gesundheit " ist für 1 Alk . zu^ beziehen von E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Jakobstr. 6 .

Eingefangen.
Ein Papagei . Abzufordern beim

Qbersteuermonn Baum garten , Man -
teuffelstraße , gegen Erstattung der Inser¬
tions - Gebühren .

Warnung .
Den Eigenthümern der Schafe , welche

auf ineinen von Herrn A . de Cousser und
Consortium gepachteten Stückländereicn
ohne meine Erlaubniß weiden, zur War¬
nung, daß ich die Schafe von jetzt an
schütten werde.

Bandt ._ T ^ G . Garlichs .
Zu miethen gesucht.

Zum 1 . October eine Wohnung, be¬
stehend aus 3 Stuben , Küche und Keller .

Offerten mit Preisangabe nimmt die
Exped . d . Bl. entgegen. _

Zu verkaufen.
Zwei gute Arbeitspferde und

einige starke Wagen hat zu verkaufen
T . E . Garlichs ,

Bandt . _
Zu miethen gesucht^

Eine Wohnung, bestehend aus 1 Stube
und 2 Kammern oder 2 Stuben und
1 Kammer zum 1 . November .

Näheres in der Exped. d . Bl . oder
beim Herrn I)r . Schmidt .

Raffinade ,
extrafeine ( eine feinere Waare existirt nicht)
ä Pfd . 60 Pf . , bet Bröden ä Pfd. 55 Pf.
-mpfich, . 0 . l . knnolck ,

Wilhelmshaven u . Belfort.

„Lübecker Hof ."
( Elsa ß . )

Echt Culmbacher, Berliner ,
Böhmisches u . Dortmunder

Bier auf Eis .
v. Kölln .

in Wilhelmshaven.
(Hotel Keese.)

Dienstag , den 26 . August :
(13 . Vorstellung im Abonn .)

Gastspiel
des Herrn

ürnolä Loliröclkr
uns Oldenburg.

0ä8 66fLsWI88
oder :

ü»e müssen brummen !
Preis-Lustspiel in 4 Aufzügen von Rod.

Beucdix .
Anfang 7 Hz Uhr.

Die Direktion.
Mitlwoch : 14. Vorst , im Abonu .

Eine brillante Auswahl
Herbst Buckskins
aus bestrenommirteu Fabriken bezogen ,

h . funk,
Herren - Garderoben-

Geschäft .
Zu

Zum 1 . September 2 möblirte Zimmer.
A . Leverenz.

Zwei anständige junge Leute können
Logis erhalten bei C . Hagenstede,

Augusteustraße Nr . 7 .
Eckernförder

RollTaback
empfiehlt ^ Ludw Haussen .

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube nebst Schlafstube

an 1 oder 2 Herren mit oder ohne Be¬
köstigung, auf 1 . September anzutretcu .

Eine Oberwohnung , bestehend aus
Stube , Kammer und Küche , auf 1 . Novbr.
anzutreten .

Näheres Bismarckstraße 31 am Park .
Zu vermiethen .

Drei Bohnenschneidemafchinen, ä Stunde
15 Pfg . ElsaH , Börsenstr . 8 .

Geburts-Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Mädchens wurden hoch erfreut
Wilhelmshaven, 27 . August 1877.



Geschäfts Anzeiger .

Hug . 8vli >Iä ,
Scl >miedemeisler , NeuHeppens ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schmiede - und Schlosserarbeitcn .

Stets das Meuefte !
Zu

empfehle ich
M

mein großes Lager von
Leder - und Galanteriewaaren ,

als : Damcntafchen , Nähnecessaircs ,
Schreibmappcn, Brief- und Cigarrcn-
taschen , Porteniounaics , Feuerzeuge ,
Scheeren -Etuis , Visites , Notizbücher,
Photographie-Albums mit und ohne
Musik, Reise- Necessaires mit und ohne
Einrichtung rc.

Facher , Bonbonieren , Flacons, Hand¬
schuh - und Tafchcntuch - Kästcn .

Schmuckfachen in größter Auswahl
Einsteckkämme Armbänder, Brocheu
und Ohrringe, Ketten , Medaillons,
und Kreuze, Manschctt - u . Chemisett-
Knöpfe, Uhrkcttcn , Chatelaincs, Haar¬
nadeln ec . in Schildpatt, Elfenbein ,
Silber - Filograin , oxyd. Silber, äch¬
ten Granaten , Corallen, Jet rc.

Parfümerien und Toilettfeifen
in eleganter Ausstattung.

E . Schlotte , Bremen, Obernstr. 41 .

Vermessungen , Theilungcn, Nivelle¬
ments, Ent- und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichnetenvereideten
Vermessrings - Beamten, wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraße, schnell und unter billigen
Bedingungen ausgcführt.

S ch w e d l e r.

1 . 6 . kookön .
Billigste Bezugsquelle f. Oe ! druck -

bilder .' Ocldruckbilder mit Rahmen von
5 Mark au.

Möbel Lager
von Ilm ! . Ubers ,

Nenheppeus , Bismarckstr . 62 .

LMNI 88IM 8 - 8M 7 M .
Täglich Rcitanration .

Gustav I a n s s e n .

ss. V/. Ki-oiff,
Elsaß , Marktstraße Nr . 87 .

Anfertigung von allen Tapezierer- und
Polsterarbciten.

Bremer Sr . Pauli -BLer-Nie -
der!age,Brauubier,Culmbacher
und Bohmischbier.

prousL , Bierverleger Oldenburgerstr.

r k ll kl - ü i 11
Zum Ausfüllen hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind. Gegen Franko- Ein¬
sendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .
ll . Lcbwttö , Bremen, Obernstraße 41 .

Kier-Uissisrisgs
der Dortmunder Actien -Brauerei .

Restauration und Billard .
8LI .7LK8 -^ 88LK .

Buchmeyer Endelmann .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigcn bewährten

Hühneraugen- Pflaster lindern sofort
den Schmerz und vertilgen das Hühner¬
auge sicl^ r . Stck . 1 Sgr . , Dtz 9 Sgr .

E . Schlotte , Obernstr. 41,
'

Bremen.
Bei Franko- Einsendung von 10 Sgr .

in Marken erfolgt 1 Dtzd. franko .

Getragene Kleidungsstücke, Uhren,
Betten , Möbel, Uniform-Tressen ,
Gold - und Silbersachen rc . kauft
und verkauft

Neuheppens . Priet .

W - WWW ; Schlossermeister .
Anfertigung von allen Schlosserarbeiten

und Geldschränken.

Sargmagaziu .
Neubeppens , Neuestraße

B .

1s. A . Kosiumnolior.
c>
cac>,r^ec) 0roii G« ĉ e.1stcr11ü .

von -loxoiAoo
in alle in- und ausländischen Blätter.
IrilliOAiüMlsollO ^ I'btzittzil

werden schnellstens besorgt .

Rcchnuttgsformulave aller Art .

Datum - ,
' Giro- , Paginir- und Nummcrir-

Maschinen , Petschafte , Schablonen , so¬
wie alle sonstigen Gravirarbeitcn.

Robert UM.
Roon - und Prinzenstraßen- Ecke.

Seifenfabrik
Weu-Heppeus .

Verkauf eu Zro8 und eu äötail.
Grüne und weiße Schmierseife , Kern¬
seife I . u . 11 . , Toiletten- , Glycerin- und
Transparcntseifen , Pottasche , Soda,

Chlorkalk , Glycerin, Schwefelsäure .
C . Herrmanu .

Oolä - uilä ^ tzoIlStzl- KtzsobM .
Au- uuä Vsrüauk von Ltaatspapisrou .

o.

Stahl - Haarbürsten
frottiren sanft und angenehm die Kopf¬
haut , verhindern durch regelmäßigen
Gebrauch das Ergraue » und Aus¬
fallen der Haare und befreien die
Kopfhaut von den lästigen Schup¬
pen (Schmu) .

Preis pro Stück 4 Mark , 5 Mark
und 6 Mark.

Bei Franko - Einsendung des Betrags ,
sowie 5 Sgr . für Porto, erfolgt Franko-
Zusendung .' E . Schlotte , Bremen,

Obernstr. 41 .

I a n i f e n .

W . Hewzs .
Lager von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

Anzeigen
aller Art ,

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen, öffentliche Verpachtungen
und Verkäufe , Geschäfts-Empfehlungen ,
Familien-Nachrichten, Stcllcgesuche rc . rc .,

werden durch die
Annoncsn -Cxpedition

von
E . Schlotte in Bremen
für sämmtliche Zeitungen, Wochenblätter ,
Fach-Zeitschriften rc. in Deutschland , so¬
wie in Europa , Amerika , Australien rc .
angenommen und zu Originalpreiscn
prompt befördert .

Kosten-Anschläge werden auf Wunsch
vorher ausgestellt, sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst ertheilt.

Annoncen - Expedition in Bremen.

M4M M LIMM,
vis -ä-ris der großen Kaserne .

Geöffnet von Morgens 8—9 Uhr Abends

Mein reichhaltiges
Rahmaschmeu - Lager,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Theilzahlungen be¬
willigt. Unterricht gratis .

Theod . I . Bost .

G

- ^ Klempner¬
ei Meister,

empfiehlt stin Pager von
Petroleum -Kochmaschinen, verzinntenwteum -K

Kochges

Annahme von
Herren - und Damen -

Garderobs
für die W . Spindler '

sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Wcstphal , verläng. Roonstr . S8

in der Nähe des Bahnhofs.
Absendung jede Woche.

etragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten, Möbel , Uniform- Tressen ,
Gold- und Silbersachen rc kauft
uud verkauft

Neuheppens , Ellbogensträße 70.
H . Banmauu .

lgeschirren, Lampen rc.

Toel K Böge ,
Roonstraße.

Pianino - und
bel-Lager.

Hautbürsten ,
in Form von Handschuhen und Reib¬
bändern, empfohlen von Prof . Dr . B .
Langenbeck und Dr . Angelstern
in Berlin , dienen zum Frottiren des
ganzen Körpers und werden mit sicherem
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit ,
Jucken der Haut , Beklemmungen , kalte
Füße , nervösen Kopfschmerz, Hexenschuß,
Blutstockungen , Schlagansälle, Starr¬
krampf , Rheumatismus , Ohrenreißen,
rheumatischen Zahnschmerz u . a . m .

Preis für ein Paar Hautbandschuhe
6 Mark.

Preis für ein Rücken-Reibebaud 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte

ich mir die Angabe , ob die Handschuhe
für Herren oder für Damen bestimmt
sind . E . SchLstte ,

Obernstraße 41 , Bremen.
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